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Die Unruhen im Reich . — Die Berner
Konferenz.

Zn Bremen sind nach einem regelrechten Kampf die
Negierungslruppen eingezogen . Der Sporlaknsausstand
ist aber noch nicht ganz niedergewa scn. Der Hamburger
Arbeiterrat , der von Unabhängigen besetzt ist, hat be-
scklossen, die Bremer Ansiührer zu unterstützen , und hat
Befehl erteilt , das 9 . Armeekorps zu mobilisieren . Aber
sowohl außerhalb Hamburgs liegende Truppenteile wie
die Eisenbahnbramten verwcigern die Ausführung des
Befehls . Es hat sich ein Beamtenrat gebildet , der ein
Ultimatum an den Arbeiterrat gerichtet hat , in welchem
er unter Androhung eines allgemeinen Beamkenslreiks
die Wiederherstellung von Ordnung und Sicherheit
verlangt und in erster Linie die Zurücknahme des
Befehls zur Bewaffnung des Proletariats . Zn Kiel
haben die Spartakisten ebenfalls die Arbeiter anfgchetzt,
und die Einstellung der Lebensmittelznfuhr für die nach
Bremen gegangene eiserne Division gefordert . Der Ham¬
burger Eoldatenrat hat sogar angeordnet , daß Minen-
boote in Cuxhaven zum Gefecht klar gemacht werden,
um den Bremer Spartakisten zu Hilfe zu kommen.
Welche verbrccherifche Handlung gegen das deutsche Volk
darin liegt, ist dem Soldatenrat wohl bewußt , denn er
weiß , daß die Bewaffnung der Minenboote einen
groben Bruch der Wasfenstillstandsbedingungcn bedeu¬
ten würde , dessen „Sühnung " angesichts der brutalen
Haltung der alliierten Waffenstillstandskommission wie¬
der mit neuen schweren wirtschaftlichen Erpressungen
vorgenommen würde . Aber was kümmert unsere
Spartakisten und Unabhängigen Deutschlands Lage . In
den Hafenstädten sollten die Schiffe zur Ausfahrt nach
Amerika ferliggestellt werden , damit wir Lebensmittel
erhalten , aber die Hafen - und Werftarbeiter , die wirklich
nicht schlecht befahlt werden , die schon in Fricdenszeiteir
zn den gutbezahlten , aber moralisch wenigst zuverlässigen
Arbeitern gehörten , machen lieber Unruhen und be¬
schwören den Bürgerkrieg herauf . Angesichts solcher
Zügellosigkeit ist es begreiflich, wenn die Gemeinde - und
Staatsbeamten nun ihrerseits zum Streik übergehen und
ein solches Eewaltregiment mit den Mitteln der Ein¬
stellung der behördlichen Arbeit bekämpfen . Die Herren
sollen sehen, daß es euch noch andere Kategorien von
Staatsbürgern gibt , die mindestens so viel arbeiten wie
sie, und auf die der staatliche Organismus geradeso an¬
gewiesen ist, wenn er funktionieren soll. Auch in Mül¬
heim a . Nh . und in Düsseldorf ist die Beamtenschaft
gegen die dauernden Ucbcrgriffe der Spartakisten in
diesem Sinne vorgcgangen.

In Bern sind die Sozialisten noch weiter an der
Arbeit , über die Verantwortlichkeit andern Kriege zu sprechen.
Während die englischen u. französischen Vertreter sich wohl
hüten , irgend etwas ihre Regierungen Belastendes zu
sagen , obwohl sie recht wohl wissen, was ein Delcasse
und ein Greg auf dem Gewissen haben , können sich die Ver¬
treter derZentralmächte nichtyeriug darin tun , die Schuld der
deutschen Negierung an dem Krieg zu beweisen . Ausgerechnet
Kautskq.  der Tscheche, den man in unserin Auswär¬
tigen Amt herumwühlen läßt , und der schon an und für
sich aus einem unbewußten oder bewußten nationalen
Instinkt heraus ein Deutschenhasser ist, soll die deutsche
Auffassung vertreten . Don ihm nimmt es nicht wunder,
wenn er erklärt , daß an der Schuld der deutschen Ne¬
gierung an dem Ansbruch des Krieges nicht mehr zu
zweifeln sei Das Höllengelächtcr in Paris sollte das
deutsche Volk hören , ob solchen unsaßlichcn Verhaltens eines
deutsch sein wollenden Vertreters . Celbstwcnn der Slikbom - j
li'noivprozcß nicht klar erwiesen hätte , daß die rnsf. Mo-
bilmachnng tatsächlich den Anlaß zum Kriege gegeben hat,
welches Interesse hotte Frankreich und England daran,
die offensichtlichen Kriegsabsichten Rußlands zu unter¬
stützen, die darin sich Kundgaben , daß cs die serbischen
Machenschaften gegen Oesterreich-Ungarn verteidigte . Was
hätte England getan , wenn man ihm bei seinem Ranb-
zug gegen die Burenrepnbliken in die Arme gefallen
wäre . Und dabei hotte Oesterreich -Ungarn noch erklärt,
daß es Ke,rie Lroberuiigsabsichle » in Serbien verfolge.

sondern nur eine Strafexpedition zur Unterdrückung der
fortwährenden von Rußland (und Frankreich ) unterstützten
großserbischen Agitation . Ein Anlaß znm Weltkrieg wäre
das also nicht gewesen , wenn nicht die Ententemächte
den von ihnen selbst geschüricn serbisch-österreichi¬
schen Streit dazu benützt halten . Die Vordere !»
tungsarbeitcn waren aelroffen . Frankreich hätte nickt
lange die dreijährige Dienstzeit durchführen können . Die
Türkei war sehr geschwächt, Deutschland stand allein.
Deshalb war es für die Entente die beste Gelegenheit,
und daß der Erobernngsplan bezüglich Elsaß -Lothringen
und des Rheinlands , sowie bezüglich der Zerstückelung'
Oesierreich -Ungains und der Türkei in allen Einzelheiten
ftstlag , das ist für jeden logisch Urteilenden klar . Wenn
die densiche Regierung es allerdings in Uebcrschätznng
unserer Kräfte damals im ungeschicktesten Augenblick
auf den Krieg ontzommen ließ, so ist das ihre schwere
unverzeihbare Schuld , für die sie aber n cht den Ententr-
rülibklstaaten verantwortlich ist. sondern dem deutschen
Volke . 0 . 8.

G
Bekämpfung des Spartakiskenpulschcs in Bremen.

Bremen , 5 . Febr . Uebcr die Kämpfe bei der Be¬
setzung der Stadt sind noch folgende Einzelheiten zn be¬
richten : Gestein vormittag 10 Übr trat die Abteilung der
Division Ecrstenbcrg befehlsgemäß den V - marsch gegen
Bremen an . Es waren ängesetzt die Marincbriaade,
früher Oberst Eerslenberg , fetziger Führer Major
Mallhias mit der Abteilung Ecsipari gegen den Teil
Bremens südlich der Weser . Die Marinebrigade ging
von Arbergen und Ecbaldbräck gegen Rcmclingen vor.
Hier wurde heftiger Widerstand geleistet. Es kam zu
einem lebhaften Gefecht . Die Marinebrigade erzwang
sich den Einmarsch , kämpfte sich bis an die Stadtwgche
durch und besetzte das Stabil ans . Der Bahnhof wurde
ebenfalls genommen . Die Abteilung Eerspart rückte über
Kalrcpol vor . In Krümucl lag eine starke Wacke der
Kommunisten in einer Miilsckast . Durch ein voran-
fahrcndes Ponzcrantomobil wurde die Wache überrascht.
Eie gab zmuä 'chft nur wenige Schüße ab . Die Sparta¬
kisten hoben die Hände hoch. Der Führer des Panzer-
antos sprang herab . Er war leicht verwundet und ließ
sich uon cincnr Krankciilrägcr verbinden . Plötzlich drang
ein Kommunist ans ihn ein und tötete ibn niit 2 Schüssen.
Die Abteilung erstürmte nun das Haus . Eie drang
weiter vor über den Untertorsleinmeg »nd die Oslerstraße.
Hier hatten die Kommunisten Barrikaden gebaut nnd
Geschütze ausgestellt . Ans den Häusern wurde mit Ma¬

schinengewehren nnd Eewclnn  geschahen . Nach Ar¬
tillerievorbereitung wurde auch hier gestürmt nnd bis zur
Weserbrücke vorgegüngen . Tie Kommunistel , verteidigten
das Arbeitshaus nnd hatten das ganze nördliche Wcser-
uscr stark mit Maschinengewehren besetzt. Es mußten
auch hier Artillerie und Minenwcrfer ängesetzt werden,
unter deren Schutz die Stoßtrupps über die Brücke
drangen und die der Drücke gegenüberliegenden Häuser
säuberten . Den hier drang die Abteilung bis znm Markt und
dem Rathaus vor ». vereinigte sich da mit der Marinedivision.
Fm Gewerkschastshaus wird nach Widerstand geleistet.
Die Division Eerstenberg , welche ausschließlich aus Frei¬
willigen bestand , hat sich durch die glänzende und schnelle
Durchführung ikrer Aufgabe im Interesse Bremens wie
des ganzen Reiches große Verdienste erworben.

Spartakiflische Umtriebe i« Hamburg.
Hamburg , 5 . Iebr . In der letzten Nacht versuchte

eine Gruppe von Spartakisten sich verschiedener Eicher-
heitswachcn zn bemächtigen , um dadurch Munition und
Waffen zu erk alten . Bei vier Machen gelang es ihnen,
die Mannschaft zu überwältigen und ihr die Waffen ab-
zunehmcn . Eine größere Zahl von ihnen zog dann zur
Kaserne des Inf ..Regiments Nr . 76 , um sie zu stürmen.
Sie wurden aber dort abgcwiescn , ebenso von der Po¬
lizeiwache in der Davidslraße , die mit vielen Sicherheits-
Mannschaften besetzt war . Heute morgen zog eine An¬
zahl bewaffneter Arbeiter nach dem Freihafen , um die
großen Levensmittelkaaer zn besetzen. Eie wurden hier
ebenfalls zurückgeiviejeir . Dis Arbeiter erklärten , wenn

es ihnen gelänge , in die Lager einzudringen , würden sie
sie in Brand setzen. In der Stadt sind verschiedene
Werbebnreans für Arbeiter eingerichtet , in denen diese
Munition und Waffen erhalten.

Zm WiTc»slUe»d;- »nd MiküchW.
Französische Nnmenschlichkeit.

(WTB .) Berlin , 4 . Februar . Deutsche Waffenstill,
stand - Kommission. Die deritsche Waffenstillstandskommis-
ffion in Spaa Halle die Alliierten gebeten , -die Laza¬
rette in Frankfurt  a . M . für die Hecresangehöri«
gen des 18 . Armeekorps benutzen zu können . Sie hatte
die Bitte damit begründet , daß durch die Unmöglichkeit,
diese mit Cpezialstationen ansgestaltetcn Lazarette zu be¬
nutzen . die spezialärzlliche Behandlung einer großen Zahl
Bedürftiger erschwert nnd oft ganz verhindert werde.
Der deutsche Antrag ist nunmehr von Marschall Fach
abgelehnt worden . Er macht die Genehmigung davon
abhängig , daß die noch in Deutschland befindlichen Elsaß-
Lothrinaer sögler'ch in ihre Heimat entlassen werden . Die
Ablehnung erscheint außerordentlich rücksichtslos und un¬
menschlich, wenn man bedenkt , daß es garnickt in der
Macht der deutschen Negierung liegt, sofort alle effaß-
lothringischen Soldaten heimznbesördern , da sie sich znm
Teil noch im Osten , in der Ukraine nnd in der Türkei
befinden . Die deutsche Regierung hat alles getan , um
im Ral men des Möalichen den französischen Forderun¬
gen bezüglich der Heimreise der Elsoß -Lotbrinaer nachzu-
kommen . Außerdem stehen die beiden Maßregeln in
keinem Zusammenhang . Infolge der französischen Ab¬
lehnung muß also eine große Anzahl armer unglücklicher
Kranker unverdient leiden . D . W . K.

Offeuknrg , 5 . Febr . Heute nachmittag traf ein
Zna mit 950 Flücktlinacn . die von der französischen
Militärbehörde aus Eiraßburg oirsarwicsen worden sind,
hier ein. Der Anblick dieser unglücklichen Menschen —
man sah Greise , Männer , Fronen und Kinder jeden
Alters — war ein licstranriger . Gebrochen an Leib nnd
Seele , wunderten die Gestalte, : mit ihrem wenigen Ge¬
päck r ach den ihnen von der hicsiaen Flüchtlinaskom-
milsian zuaewiesenen Onarlieren ln der Infanteriekaserne
und rrn Kloster , wo die Unbemittelten Unterkunft fanden,
mäkrend andere in Hotels »nd Privatquartieren arilae-
nommen wurden . Die Ausgcwieftncn beklaotrir sich
bitter über das Verhalten der französischen Bebö -den nnd
über die Rücksichtslosigkeit , mit der diese be- der no»
genommenen Lcibesimtersl 'chliug voracaanacn sind . Zum
erstenmal wurden den Flüchtlingen auch die Lebensmittel
in gerinaer Menge abgcnommen und die Leute damit
der bittersten Not preisgcgcben . Ein Mann kam bei
dieser Gelegenheit auch um seine ganzen Ersparnisse in
Höbe von 8000 ^ in Gold , die er bei sich trug . Die
hicsiaen Wobltäligkeitsvereine nehmen sich der Annen in
tätigster Werse an.

Die Universität Bonn ist von englischen Truppen
besetzt.

Berlin , 4 . Febr . Der Lehrbetrieb der Universität
Bonn ist fast vollständig lahwgelcgt , weil beinahe säurt-
licke Kkrsäle rrn englischen Teftt liuasiruppen zrrr Ein¬
quartierung benutzt werden . Die deutsche Waffcnstill-
standkkrwmission erhob bei der Entente die notwendigen
Vorstellungen , um die Räumung für die nötigsten Hör-
säte herbeizusührcn.

Polnische Greveltat.
WTB . Berlin , 6 . Febr . Der „Berl . Lokolanz ."

schreibt : Was heute in der Provinz Posen möglich ist
und welche Ereuellalen polnischerseils dort verübt werden,
dafür bietet ein bezeichnendes Beispiel der Vorgang , daß
in den letzten Kämpfen in 5' opfcngarten bei Bromberg
ein Pole einem denlschen Kind den Hals dnrchschnitt.
Die Mutter lief hinter dem Mörder her . Dadurch wurden
Grenzschntzsoldatcn aus ihn aufmerksam , verfolgten ibrt
und nahmen ihn fest. Der Mörder , der mir mit Mühe
der kvnchjustiz entzogen werden konnte , wurde in Blom¬
berg dem Gericht übergeben



Bedrohliche Lage in Irtyad.
Amsterdam , 5 . Febr . Dem „Daily News " vom

3 . Febr . wird von einem Dubliner Korrespondent ge¬
meldet , die Lage in Irland beginne , eine bedrohliche
Form anzunehmen , da eine gemeinsame Aktion der poli¬
tischen und industriellen Kreise in der republikanischen
Bewegung bevorstehe . Beide Teile glauben den Augen¬
blick für einen Schlag gekommen . Die Forderung nach
Entlassung '' er Sinn Feiner -Gefangenen , die von der
Regierung halb und halb versprochen worden war , aber
bisher nicht durchgesührt wurde , und die 40s1ündige Ar¬
beitswoche werden den Schlachtruf der neuen Bewegung
bilden , die nach Schätzung des Korrespondenten auf die
Unterstützung von ' /« der irischen Bevölkerung rechnen
kann . Es heißt , daß die Führung der Arbeiterbewegung
in Dublin vollständig in die Hände der bolschewistischen
Richtung übergegangen ist.

Neutrale Dienstbeflissenheit gegenüber der Entente.
Kopenhagen » 4 . Februar . Nach der National

leitenden Stellen Anspruch : auf den provisorischen Reichs¬
präsidenten (Ebert ), die Ministerpräsrdentenstelle (Scheide¬
mannlund den ersten Vorsitzenden der Nationalversamm¬
lung , wofür neben Heine und Löbe noch der bayerische
Minister Auer genannt wird . Falls es gelingen sollte,
einen Arbeitsplan der drei großen Parteien (Sozialdemo¬
kratie , Zentrum und Deutsche demokratische Partei ) zu
schaffen, wäre unter Umständen eine Einigung in der
Richtung zu erzielen , daß die Sozialdemokraten auf das
Präsidium in der Nationalversammlung verzichten. In
diesem Falle würde das Zentrum auf diese Stelle An¬
spruch erheben und Fehrenbach in Vorschlag bringen.

Laut „Berliner Tageblatt " möchte man sowohl im
Zentrum wie in der demokratischen Partei nicht gern,
daß auch der führende Posten einem ersten Präsidenten
der Sozialdev "-' -otie überlaffen wird Als erster Vize¬
präsident wir . .ehrfach der Abgeordnete Dernburg ge¬
nannt.

(WTB .) Berlin » 6 . Febr . Bet den ausschlaggeben¬
den Mebrheitsporteien scheint, wie dem ..V . Tbl ." be

lidende waren seitens der französischen Gesandtschaft richtet wird , die Absicht zu bestehen, ein Gesamt -Reichs-
kürzlich die dänischen Banken ausgefordert worden , deutsche Kabinett von 14 politischen Mitgliedern zu bilden , vor-
Guthaben zurückzuhalten . Die Banken nahmen daher aussichtlich bestehend aus 7 Sozialdemokraten und 7
nur den normalen Umsatz mit ihren deutschen Kunden . Mitgliedern der Demokratischen Partei und des Zen¬
sor und zahlreiche Deutsche konnten keine Auszahlungen tmnis . An die Spitze eines neu zu bildende » Reichs¬
mehr erhalten . Nunmehr hat auch die englische Gesandt - finonzmin .steriums solle Schiffer treten . Als aussichts-
schast den Banken eine Aufforderung gleichen Inhalts
zugcstellt.

Antröge der Deutschen Demokratischen Partei
Württembergs bezüglich der Kriegsschuld.

(STB .) Stuttgart , 4 . Febr . Die Deutsche Demo¬
kratische Partei hat in der Württ . Landes Versammlung
einen Antrag eingebracht , wonach die Reichsregierung da¬
hin wirken soll, daß Deutschlands 1. einem völkerrechts¬
widrigen Verlangen der Entente an die Niederlande auf

reicher Kandidat für das Kolonicftministerium werde
Richtlwseii genannt . Die Leitung des Reichsjustizamtes
solle Landsberg übertragen werden.

Aus Stobt und Land.
Calw , den 6 . Februar 1916.

Ans dem Bezirksrat.
In der letzten Sitzung des Be ;irksräts unter dem

Ausleerung des früheren Deutschen Kaisers entgegen - Vorsitz von Oberamtmann Gös standen folgende Ver¬
tritt und die Zustimmung versagt ; 2 . bei den Friedens - handliingsgegenstände zur Bksch'uß assung:
Verhandlungen die Einsetzung eines Kriminalgerichtshofs ! Die Witwe Günlher von Slammheim » Inhaberin
aus parteiischen Richtern zur Aburteilung von Deutsche» der Wirtschaft zur Linde dort , erhält die gewerbspolizei-
grundsätzlich ablehnt ; 3 . die gemeinsame Nachprüfung lichc Ermächligung zum Ausschank von Obstmost . — Als
der Uisachen des Kriegs und der Kriegsverlängerung be- Amtsr - ' weser für die Brsorguna der Verwalttitiasatttua-
antragt . liatsgesiuäste in der Gemeinde Da htel wird Ch 'ü 'hciß

Braun von Deckenpsronn , in ter Gemeinde Neuheng-
stelt Schultheiß Maulbcisch in Oste ' sheim bestellt . —
Die Satzung über die Errichtung des Tezirks -Arbeitsamts
Calw wird vom V 'zirke -Rat beraten und angenommen . —

^ cr-k. cr-»». .,-- 4,. Nach Mitteilung des Arb -itsminisleliums sollenden Ge-
Paris , 4 . Febr . Havas . Temps veröffentlicht feinden von Reich und Staat ÜebrrLeuerungszuschuffe

Vermischte Nachrichten.
Das Kriegsbündnis Rumäniens mit der Entente.

den Text des Vertrages von Duka ^ in namhafter Höh - gewählt werden , um die Gemeinden
Frankreich , Italien , England . Rußland und Rumamen ^ Einleitung von Notftandsardeiten zu veranlassen.

der Gemeinden des Bezirksgeschlossen wurde . Durch diesen Vertrag verpflichtet sich ^ Neinuna di
Rumänien , Oesterreich -Ungarn anzugreifen , und die in ^ w zu Notstandsarbeiten ei

' ctr . v. " .. cv r r . er ncyk me 'L eznris-'ckratsmilgiieoer, aucy zu Ihrem l
pflichtet sm), Belgrad gegenüber Kerne Beses .igungen an - die Gemeinden emzuwicken . Sodann kommt die
zulczrn und m dieser Zone nur die noiwendrgen ^ Sprache auf Notstandsarbeite .-, der Amtskörpcrichast:
ruppen zu halten . Das dem Ver .rag be.ge.ug e nutz- Straßenba .-arbeiten kommen für diese nicht in Frage,

tausche Ueberclnkommen besitinmt m Ar .ckel 1. dag die Taulaft an Slraßcn eriir 'der dem Staat oder
R 'niianieii sich verpflichtet am 15 . Aimust 191, , 8 - aae Gem -ündm obliegt : die Aimsköroe .sctzr.f. hat Straßen
nach der Offenstve von Saloniki . Oesterreich -Uiigar .r an - ?>, unterhalten . Der Bau von Gebäuden für Zwecke
zuqrersen . Arukel 2 : ^ wird festgesetzt, daß dis ru ^ lsche ^ Zlmtskörperfchast kommt ebenfalls nicht m Frage.
Armee die rumänische Mobilisierung durch einen Kraft- Grundstücke b?zw . Waioungcn besitzt die Amiskörperfchaf.
vollen Vorstoß beso,-ders .n der Bukowina erleichtern g^ rhaupt nicht Nach länaerer Beratung einigt sich der
w -.rd und dag die rustische F .otte die Hafen und die Bezirks -Rat dahin , im Bezirks -Krankenhouse eine Rach-
Ku >te Rumäniens bewachen wird , ferner daß st- den  gbha ' ten zu lassen und Aiisbcsserrinqsar ' eiten , sr-
Hüsen von Konstanza besetzen kann Artikel 3 : Nuß - ^ erforderlich , einzuieilcn - Ein weiteres Getreide-

Augenblick der ruinamschen . ^ ger für dm Kommunalverband soll in Airsau einge-
Modil .sierung 2 Dimswnen Fnfanterie und 1 Kav .-llerre- ^ ^ werden . - Die Fle .schversorgunqsstelle hat sich
dims .on in d,e Dobrndscha zu senden dre uni der ruma - ^ , ^ einverstanden erklärt , für den Bezirk eine Fleisch-
mjchen Armee gemeinsam Vorgehen schien gegen oie bul - an Hartwmst und Rauchware onzuleg n . Der
gansch » Armee . 8 Tage vor seinem Eintritt in den Kr .eg fitzende gibt die Abmachung hierüber mit der Metzger-
w,rd Rumamen ans dem Wege über Rüg and von den Calw bekannt : der Bezirks -Rat ist damit ein-
Zli 'er -n Mi .mt .on und Kriegsmaterial empfangen , erstanden . - Tie Frage der Bestellung eines
Artikel 8 : Die No wend .qkeit des Krieges und die ? Tierarztes in Calw bewegt z. Zt . die Gemüter der
Wa .fengeme .nschast ist gew .hrlc .stet Keine der gemein - Landbevölkerung lebhaft . Der Ausschuß des
sam opellcrenden Heeresgrrwpen rst der anderen unter - ,, ^ w . Bezirks -Ve eins bat die Amtskörperschaft ersucht
geordne . Ari .ke 9 : Der Hauptzweck des rumänischen ^ der Sacke rlmfolls zu beteiligen . Vom Bezirks-
Unternehmens besteht dar .n . in Siebenbürgen m der wird beschlossen, in der Anaelegenheit mit den
Richtung nach Budapest emzuruckcn . Lre rn,fischen Landgemeinden zunächst noch in Fühlung zu treten . -
Truppen , welche gemeinsam mit der rumänischen Armee Der Zinsfuß für die Schulden der Amtskörperschast
oveneren , werden unter dem Befehl des Chefs dieser im Hinblick auf die Eesamtlage des Geldmarktes.
Armee stehen . - Das war natürlich alles nur . um den 5 / auf 4 ' . /- herabgesetzt. - Der Oberamts¬
deutschen „Militarismus zu besiegen. . straßenmcister bringt in Anregung , für die amtskörper - !

Der soziale Gedanke in Amerika . isckafüiche Straßenunterhaüung das System der nicht
Albany , 3 . Febr . Reuter . Im Staate New York voll beschäftigten Siraßcnwärter zu verlassen und tunlichst

sind ungefähr 5950 Textilarbeiter beschäftigungslos . Auf nur voll beschäftigte Straßenwärter anzustellen . Er legt
angeschlagenen Bekanntmachungen wird den Arbeite !n hierüber einen Orgonisotzonsplan vor , welcher die Zu-
mitgeteilt . daß die Detriebsanlägen wegen Fehlens der stimmung des Bezirks -Rais findet . Gleichzeitig bringt
Aufträge und mangelnder Arbeit geschloffen wo .den der Vorsitzcnde in Vorschlag , für die Entlohnung der
seien . Die Arbeiterführer erklären jedoch, die Delrichs - Amtsköwerschastsstraßenwälter ein G -'holtsvorrückungs-
cinstellrmg . sei in Wirklichkeit eine Aussperrnna , weil die stzstem einzufüblen . Die Oberamtspflege wird er,ucht,
Arbeiter die 48 ständige Arbeitswoche verlangen.

Deutsch! nd.
Die Vorbesprechungen über die voraussichtliche Zu¬

sammensetzung der künftigen Reichsregierung.
Berlin , 6 . Febr . Die sozialdemokratische Mehr-

heitsparlci mackt laut »Vossifcher Zeitung " auf die drei , hat die Arbeit in der Nüstungsindustt .e größleru . ils aus-

w .'gen der finanziellen Wirkung dieses Vorschlages , die
erforderlichen Vorarbeiten zu machen . — Der Vorsitzende
gibt bekannt , daß der Bezirk z. Zt . wegen den Milch-
anlieferungen von Beamten der Landesverforgungsstelle
kontrolliert werde.

Mißbrauch der Erwerbslosensiirsorge.
Man schreibt uns : Durch die Beendigung des Krieges

gehört . Der autzerorseMch hohe Lols» , der in den Munk
tionsfabriken bezahlt wurde , hat viele Tausende von Ar¬
beitern und Arbeiterinnen vom Lande in die Stadt geführt.
Eine sehr große Zahl dieser Arbeiter ist jetzt erwerbslos
geworden . Statt nun aber wieder auf das Land zu ziehen
und dort Arbeit anzunehmen , bleiben sie in den Städten
und arbeiten nicht, denn die Arbeitslosen werden vom,
Staat aus so gut bezahlt , daß sie an keine Arbeit mehr
denken . Ich hatte Gelegenheit mit einem kräftigen Mäd¬
chen vom Lande zu reden , das in Stuttgart in einetz
Munitionsfadriks beschäftigt war , und nun arbeitslos ge¬
worden ist. Auf meine Frage , ob sie wieder aus das
Land oder sonst in eine Stelle als Mädchen gehr , ent-
wartete sie, das falle ihr gar nicht ein , sie bekomme täg¬
lich 7 ^ , Arbeitslosenunterstützung und da wäre sie

!dumm , wenn sie sich nach einer Arbeit um sehe» würde.
Nun ist es bekannt , daß der Staat seine Beamten , von
denen er streu ffte Arbeit nnd Pflichterfüllung verlangt^
sehr schlecht bezahlt und dag junge Beamte kaum soviel'
verdienen , daß sie überhaupt noch leben können . Ein
Taggeld von 7 ' /, ist sogar bei akademisch gebildeten
Beamten sehr selten. ,bei anderen Bsainten ist es noch weit
niedriger . Wenn nun die Arbeitslosen von Staats wegen
eine höhere oder ebenso hohe Einnahme erhalten , als.
diejenigen , d>r arbeiten , so setzt man hiemit eine Prämie
auf die Faulheit . Jeder Menschenfreund wird gerne der
Arbeitslosen lnterstützung zustimmen , wenn diejenigen , die'
wegen Krankheit oder Mangel an Arbeit nicht mbeiten
können , vor Not geschützt werden . ' es ist verkei" ,
auch denen den Schutz zu gewähr , fte nicht arbeiten
wollen . Das geschieht aber setzt in großem Umfange
zn n Schaden des deutschen Volkes . Ein Regiernnas-
vertreter hat mttgeteilt , daß in Württemberg al ' -. in di/
E ' wsrbslosenfüisorge tätlich 1 ' , Millionen beanspruche,
das macht in einem Jahr 547 Millionen und für ganz
Deutschland 14 Milliarden Mark.

Kirchenkonzert.

Am Sonntag , den 9 . Febr .. 4 Uhr , wird eine An¬
zahl Stuttgarter Künst 'er in unserer cv. S 'adtkirche zu
Gaste sein, nämlich die Madrigalvereinigunq  der
Konzeufänacrinnen Alix Keller , Berta Mayer , Anna
Gmelin , Erna Hollenberg , Marva eche Rüclttos und Leonis
Bücheler unter Leilung des Markuskirche wrganisten
Keller.  Der Schwab . Merkur rühmt der Vereinigung
einen „Wohlk 'a ..g und eine Einheitlichkeit des Zusammen-
b' angs nach, wie man sie selten erlebt " , und das Neue
Taglatt sä rieb : „Es war ein Hochaenuß , diesen geradezu
ideal zusammenaefiimwten Frvuensiimmen ,-u lauschen."
Den Oraelvorträacn Kellers rül mte die Leipziger Nresse
eine Volikvnwei ' beit des Kövüti ' s noch. Die Musik¬
freunde unserer Stadt und Uwaebnna seien daher auf
den seltenen Genuß nachdrücklich au merksam gemacht.
Der Vorverkauf der Konen ist bei Mesner Mid.

Ablieferung r n Waffen.
Die Frist für die Ablieferung von Heeresgnt und

Heeresgerät wird bis zum 28 . Februar ds . Is . ver¬
längert . Es wird nochmals ausdrücklich darauf hinge-
wieicn , daß mir bei Ablieferung i ' '' alb der gesetzten
Frist eine Strafverfolgung wegen etivaigen unrechtmäßi¬
gen Erwerbs nicht ein .ritt.

Paßzwang.
Jeder Nichtwürttcmberger , der sich in Württemberg

arifhält , ist verpflichtet , sich durch einen Paß über seine
V -rion ariszriweisen . Ausgenommen von dieser Vor-

hrift sind K .nder unter 12 Jahren uird solche Nicht-
würi .embsrger , die sich bereits vor dem 1. Januar 1919
in Württemberg niedergelassen haben.
- _

:: Liebenzell . 5 . Febr . In der letzten Sitzung der
bürgerlich '» Kollegien ist unserem Stadtvorstand
eine glänzende Rechiferiigung zuteil geworden . Nachdem
in unserer Stadt allerlei böse Gerückte über denselben in
Umlauf gebracht wurden , wandte sich der Arbeiterrat an
die prov . Regierung . Letztere hat nun nach Prüfung der
Geschäftsführung des H . Siadtsch . Maulen mitgeteilt,
daß sie keine Veranlassung habe , gegen den Herrn Orts-
vorstcher eine Verfügung zu erlassen. Die Gemeinde-
Kollegien ehrten ihren Vorsitzenden durch Erheben von
ihren Sitzen.

SCB . Möhringen a . F ., 4 . Febr . Der Mörder
der Frau Metzger ist noch nicht entdeckt . Er ist nach
der Tat mit einem Paket aus der Wirtschaft durch eine
Hinteuüre herausgekommen und in der Richtung Deger¬
loch verschwunden . Er hatte es auf einen Eindrucks-
diebstahl abgesehen , wobei er von der ans dem Keller
zurückkehrenden Frau gestört wurde . Auf die Hilferufe
griff dann der Einbrecher zum Messer und brockte d 'r
auf der Flucht bcstiidücken Frau mehrere Siiche am
Hals und Kopfe bei. Dem Raubmörder ist Barneld in
Höhe von ca. 2160 «z , wovon 660 in Silber , in
die Hände gefallen . ^

Für die Schrift ! verantwort ! Otto Seltmann.  Calw.
Druck und Perlaa der Ä - elsch' aaer ' tche» Buchdruckerei . Calw

FMer TagMt" kiuill jederzeit bestellt werden.



Amtsgericht Calw.
Fn das Genossenschastsregister wurde am 4 . Februar 1919

rlngetiaqen:
Darlehenskasse, »verein Unterhaugstett » eingetragene

Genoss -nschaft mit Unbeschränkter Haftpflicht » Sitz
in Unterhaugstett.

Statut vom 8 . Dezember 1918 . Zweck der Genossenschaft ist ihren
Mitgliedern die zu. ihrem Geschäfts - und Wirtschaftsbetrieb nötigen Geld-
mittel in verzinslichen Darlehen zu beschaffen , sowie Gelegenheit zu geben
muffig liegende Gelder verzinslich anzulegen . Außerdem kann dieselbe
für ihre Mitglieder den gemeinschaftlichen Ankauf landwirtschaftlicher
Bedarfsgegenstände , sowie den gemeinschaftlichen Verkauf landwirtschast»
sicher Erzeugnisse vermitteln . Mit dem Verein kann eine Sparkasse
verbunden werden.

Die Vorstandsmitglieder sind : 1. Heinrich Rau . Postbote in
Unterhaugstett . Vorsteher : 2 . Friedrich Keppler , Bauer das ., Stellvertreter
des Vorstehers : 3. Michael Umbeer , Bäcker daselbst : 4 . Karl Schnürle,
Bauer daselbst : 5 . Gottlieb Holzäpfel . Bauer daselbst.

Rechtsverbindliche Willenserklärungen und Zeichnung für die
Genossenschaft erfolgen durch den Vorsteher oder seinen Stellvertreter und
zwei weitere Mitglieder des Vorstandes . Die Zeichnung erfolgt , indem
der Firma die Unterschriften der Zeichnenden hinzugefügt werden . Bet
Anlehen von hundert Mark und darunter genügt die Unterzeichnung
durch zwei vom Vorstand dazu bestimmte Vorstandsmitglieder.

Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen unter der
Firma derselben und gezeichnet durch den Vorsteher bezw . den Vorsitzen¬
den des Aufsichtsrats im Amtsblatt des Oberamtsbezirks . Die Einsicht
der Liste der Genoffen ist während der Dienststunden de» Amtsgerichts
jedermann gestattet.

Amtsrichter Votteler.

Stadtkchnltheitzenamt Ealm.
Die aus Buttermarke Nr . 1 bestellte

Butter
Kann gekauft werden.

Lalw , den 5 . Februar 1919.
Stadtschultheißenamt : Gähner.

Stadtschultheihenamt Calw.

Der Februar -Zucker
Kann gekauft werden.

Calw » den 6 . Februar 1919.
Stadtschulthelßenamt Gähner

Stadtgemeinde Ealw.

Am Dienstag , 11 . ds ., vormittags von 8 — 12 Uhr , werden
auf dem Rathaus Zimmer Nr . 3 (Sladtbauamt)

Fett - und Seifen - Marken
ausgegeben und zwar

Buchstabe A - K von 8 — 10 Uhr.
Buchstabe L— 3 von 10— 12 Uhr.

Diejenigen Personen , weiche Extrazulagen für Seife wünschen,
wie Kaminfeger , Schlaffer , Heizer , Schmiede . Kinder unter 18 Monaten
wolle » diefe bei der Ausgabe besonders verlangen.

Die Feilmarken können dis spätestens 20 . d. Mts ., bei Hammer
zum „Löwen " , Lutz zum „Lamm " und Jul . Widmaier eingeiöst werden.
1 Marke berechtigt zum Bezug von 30 Gramm Feintalg und 70 Gr.
Schweinefett . Sämtliche Lebensmiltelbücher sind vorzuzeigen.

Lalw , den 6. Februar 1919.
Etadtschulthrißenamt : Gähner.

Vaterländische Pflicht
jedes wahrhaft deutsch gesinnten ist es:

Me» eigenen Betrieb in SW z» Alte«
und möglichst zu serMew:
andere Betticie iwrch ErleiliWm» Lus-
irSgen zn deMügen.

Nur ein Handinhandarbeiten der gesamten deutschen Geschäftswelt kann
den Niedergang verhindern und den Aufschwung herbei führen . Die
heiinkehrendc » Krieger haben ein Anrecht auf Arbeit . Der allgemeine
Wahlspruch muß lauten:

Und jetzt erst recht!

Lsnno-

sin6 ein vieldewäftrteZ unscftücilicftes Mittel bei

Stutsnilrsng, «lopkekmerren,
venrspkiins, UZmorrbolüLn,

keliieiblskett.
biur ecftt mit ciem kilcl lies beflissen Lenno.

kreis klir killen /Vik. I .— . kirr Tee /V1K. 2 .— eile Lcbacbtel.
2u staben in allen  Apotheken.

Forstamt Hirsa « .

LMminhslz -.
StWkil-,Schichimltz-

Hvlz-Derkauf.
Am Donnerstag , den 13 . Febr.

1919 vorm . 10 Uhr in Hirsau
im „ Hirsch und Lamm " aus
Etaatswald II Waqhardt Abt . 1
Buchenhain : Stammholz : Eichen
Fm ; 2 IV .. 1 V. : Buchen 1 11.. 2
1U., 6 IV . : aus lV Altburgerberg,
Abt . t Alzenbrunnen u . v Lützen-
Hardt Abt . 3 Kohlstich : Stangen:
148 Baust . I . II . : 362 Hagst . 1.—
III . : 157 Hopfenst . I . u. 12 IV . Kl.
aus II Waqhardt . Abt . 1 Buchen-
Hain u . V Lützenhardt Abt . 50 Miß:
Beigholz : Eichen Rin : 4 Roller
1 m lg., 9 dto . 2 m lg ., 10 Nutz»
holzoüsschuß.

Gute Belohnung
demjenigen , der mir den Finder der
zwischen Ealw und Ernstmüht

serlsrene» Kart«
namhaft machen kann.

Carle , z.„Lamm "Schömberg

kiMMM Ws>
emptietilt:

krleknMclien s/s «enu»
(suck kür IViettervorkSuker)

kectiniuMkorniuIüre
WltungMcN;
ünMkiillrten
MMIekkarten
ömkmarkenaldvM
keclvknemariiemlunmelliekte
örlekpnMe ln liazöiien
«okkAvollklenrkllkten
sklluerpllvlere iiarl-linkten.
Teiek. 92. Usrlctpkstr IS.

Sämtliche

fertigt rasch und billig
2 . Odermatt , Friseurmeister

_Calw ._

I Echte

UM » I,

empfiehlt
I C Erbe,  Tübingen.

Guterhallenen

Kinderwagen
mit Gummireifen hat zu verkaufen.

Wer sagt die Geschäftsst . d. Bl.

LMellftMÄiG
1.5 Festm . Meßgehalt hat zu verk.

Michael Han mann » Bauer
Spehhardt.

Wasserglas
empfiehlt

Carl Servi ».

Oberreichenbach.

U

hat zu verkaufen
Kust ^rer » z. Löwen.

Calw , 6. Februar 1919.

Statt besonderer Anzeige.
Unsere liebe Mutter und Tante

Rau Mathilde Trost
ist nach längerem , schwerem Leiden
heute Nacht wohlvorbereitet zur Ruhe
des Volkes Gottes eingegangen.

2m Name « des ln Amerika weilenden /Sohnes r

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung am Samstag nachmittag 2 Uhr.

Agenturen
errichtet überall zum Vertrieb ihrer
reich illustr . Fam .- Wochenschrist

„Bolkskraft " Stuttgart»
Hohenheimerstr . 41 a.

können am Freitag ob . Samstag

abgeholt werden.
Saatkarte « mitbringen

H. Oettinger.

Landwirte.
Wer Backofen. Backherde

oder Flei chräucher anschafsen
will, verlange sofort Preis¬
liste von

Fohs . Werner,
_ Nagold.

Oberhaugstett.
Einen schönen 4 Monate alten

Keine fro 5tbeu 1en
tleilllNss »ckva

»irriiit naci,68tunöen.
6snr neues Verksbreo . vaxe-
sbnte IVirkunz . bist. 4 .— korto
extrs , ssess. discbn .; allein ciurck
Ver83n68teIIe A. Ooäelmsna,
Ltuttxart 43 . stleckarstr. 178
(V/eit . Verkaufst , werci. errictit.)

Einfach möbliertes , heizbares

Zimmer
hat zu vermieten . Wer sagt die
Geschäftsstelle des Blattes.

Bon ruhiger Familie
4— 8 Zimmer-

Wohnung
in Lalw oder Hirsau auf 1. April
zu mieten gesucht. Angebote unter
E . O . an die Geschäftsst . ds . Bl.

Möblierte

Wohnung
von S —7 Zimmern und Bad bis
1. April oder später

gesucht.
L. Mehnert , Wagenburgstr . 4

Stultgart.

hat zu verkaufen.
Ä >MIlM « U « !e
. Igut im Ton zu kaufen gesucht.

l

2manuel Holzäpfel.

Oberhaugstett.

Zw . i Zug-

Me
- " - mittlerer Schlag , setzt

dem Verkauf aus

Christian Bolz.

Altburg.
Eine schwere

Schaff-

Angebote erbittet
Kunstmaler KnSrzer»

Bahnhofstr . 409.

samt Kalb
setzt dem Barkauf aus.

Chr . Kober , z. „Sonne ".

ELltlingen.

Einen bereits noch neuen

Sofa
hat , weil entbehrlich , zu verkaufe « ,
ebenso eine schöne

Akkordzither.
2akob Schnaible , Gipser,

Stammheim.

Schölle Bettstelle
mit hohem Haupt (matt und blank)
samt vollständigem , guten Bett zu
verkaufen . Wer sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.Wand-Kalender
mit Markt -Verzeichnis

das Stück zu 20 Pfg ., sind auf
der Geschässstelle ds . Bl . zu haben

(Hellgelbscheck u.
Rolscheck ) >4 u.

15 Monate alt sowie einen Wurf
ans Fressen gewöhnte

Milch-

Cchwüne
PHNipp Haug.

verkauft.

Pcrkaufe eine neue , schöne

Reou otcur-Uhr
ein schönes

Vogelkäfig
und einen

Holzkoffer.
Zu erfragen in der Geschäfts«

stelle des Blattes.



Museum Ealw.
R « Me MAWSlwlW

findet am Donnerstag , den 13. Februar , abend » 7 ' /, Uhr
im »Waldhorn * statt.

Tagesordnung : Wahlen und Verkauf der Zeitschriften.

Hiezu werden die verehrlichen Mitglieder freundlichst eingekaden
Ealw , den 5. Februar 1919.

Dr . Knobel , stelle ». Vorstand.

T urn -Verein Calw.
Montag , den 1V. Februar

General - Versammlung
mit Rechenschaftsbericht und Neuwahlen,

zu der unsere Mitglieder freundlich «ingeladen werden.
Der Turnrat.

MililSr-Vereio CM.
Sonntag , den S. ds ^ nachmittags S Ahr , findet
im Gasthaus zur ^ . Schwane"

ordentliche

General -Versammlung
statt , wozu dir Herren Kameraden höflichst eingeladen werden.

Tagesordnung
1. Begrüßung der ausinarschiert gewesenen Kameraden.
2. Jahresbericht.
3 . Kassenbericht.
4 . Neuwahlen.
ü . Sonstige Bereinsangrlegenheiten.

Der Nusschutz.

Deutsch-
Oesterreicher

8
8
8
8
8
8
W»

8
8
8
8

^ Landsleute!
^ Die Entwicklung des neuen deutschen Staates macht

^ es auch uns zur Pflicht , an dem Aufbau desselben
^ tätig zu sein . Gestützt darauf , was deutsch - österreichische

Soldaten auf allen Schlachtfeldern dieses mordenden

Bölkerringens geschaffen haben und darauf , daß die

Deutsch -Oesterreicher allein die Bundestreue gehalten

haben , sind wir berechtigt , d!e Anerkennung auch unserer

Wünsche durch die deutsche Nationalversammlung zu

verlangen.

Landsleute!
^ Am 2 . Februar 19i9 wurde der Bund der Deutsch.

Oesterreicher für Württemberg , Baden und Hohenzoliern

^ analog denjenigen in den andern deutschen Bundesstaaten

^ errichtet . Pflicht eines jeden deutsch - österreichischen
^ Mannes und einer jeden deutsch - österreichischen Fron

ist es , durch Beitritt zu diesem Bunde unsere Art zur

Geltung zu bringen und vollkommene Berücksichtigung

der Deutsch -Oesterreicher zu sichern.

Die unterfertigte Bundesleitung nimmt Beitritts -An-

Meldungen zum Bunde von Einzelpersonen und den

^ Anschluss bereits bestehender Vereinigungen dieser Rich¬

ly tung entgegen und erteilt alle näheren Ausschlüsse ; zur
Zeit Stuttgart , Kronenstr . 45,1.

6 Die Bundesleilung : Hans Höllwarlh . ^

van Illchr-,Marler-,Mr-,
Nkh-Llisell-LEeil-.Cllib-li.
VM-§ellen.MauiwWn

zu den höchsten Preisen "W8

Georg Kolb, Kürschner, Marklpl.

8
8
8
8
8

Gustav -Adolf«
Frauen - Verein.

Freitag , 7. Febr. Nachm. '/,3
Ahr im Kaffeehanse.

Saiten
für

Violine , Gitarre und
Mandoline.

LanteiiiiederiMllW
Gilam-Schule»

Mustkulien.
MfeimGitmesviel

(29 halbe Stunden^
find sür Anfänger eingerichtet.

Buchhandlung Olpp
Telefon 92 > : Marktplatz IS.

Junges

ÜWkll
täglich vormitt , zur Aus¬

hilfe sür Hausarbeiten

sofort ge ucht.
Frau Fti -en'enk Preußger,

Bischoffstr . 453.

Fräulein.
Braves fleißiges Mädchen für

kleineren Haushalt mit 2 Kindern
von b und 6 Jahren

nach Mannheim gebucht.
Gute Behandlung und Familien¬

anschluß zngesichert . Angeb . mögt,
mit Bild an die Eeschäsisst . ds . Bl.

skutt in unserem Visite
stets von Lrkvlx, cis cler
grösste leii cter ^uk-
lsxe suk llem l.anäe
Verdreitunz tinttel. - - -

Besseres , selbständiges

durchaus erfahren i. Küche u . Haus¬
halt auf sofort od . später gesucht.

Frau Dr . med. Ikinle . Pforz¬
heim Westi . Carl Friedrich-

Ctra e 324 .

Aul I . oder I5>. März suche ich
ein williges , fleißiges

Mädchen
im Alter von 16 — 17 Jahren.

Frau Oberförster Havg,
WUdberg.

Mwcrkehrling gef.
Ein ordentlicher

2unre
welcher Lust hat die Gärtnerei zu
erlernen wird aus l . März oder
später unter günstigen Bedingungen
in die Lehre genommen.

Ehr . Doffert » Liebenzell.

t.ie5e! Laubes

Karl Otto V?agner
Verlobte

6. fedrusr 1919.

I

tlockreilZelnlaäunZ.

4Vir deekren uns , Verwandte , freunäe unct
Lesturinta ru unserer sm 8smstsx . üen 8. kebrusr
im 6 »r !i:ok rur l -inäe in Oicbenreli stattlinciencien

ttocli 2e!l8ke!er
ergebenst eiorulacien.

liVi'delm iüsnx,
Omma >Vo>r,

lackier äcs 8cl,ukmsckermeir >iers fricär . tVstr.

Klrckgsng um ' vkr.

SM teWerer EmllidMg!
U Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte
L zu unserer am Samstag , den 8 . Februar 1619 , stattsindendeu

§ Hchzeits-5 eier
^ im Gasthof zum Hirsch und Lamm in Hirsau freundlichst
V einzuladen.

ü Fritz Morgeneier , Amalie Linder,
0 Ernstmühl ged . Walker , Hirsau.

« Kirchgang ' »1 Uhr.

Oberreichenbcich.
Am Sonntag , den 9 . ds . Mts .,

bei im Gasthaus zum »Löwen * eine
» L o » , »

fln.

statt , wozu freundlich einladen
Mehrere Krieger.

Untkrhm gstett.
Sonntag , den 9 . ds .. findet lm Gasthaus zum »Hirsch¬

stätt , wozu freundlich einladet Konrad Vürkle.

Goldschmiede - Lehrlinge
bei 3 ' /,jähriger Lehrzeit,

Polisseusen -Lebrmädcheii
bei 2 ' /,jähriger Lehrzeit , werden bei tüchtiger und guter Ausbildung

und hohem Lohn

per sofort oder aus Oster» osgenoNmen bei
Buchinger L Sohn , Goldwarenfalmk, Pforzheim,

Rennfeldsirasie 33.

Hut -Reparaturen
Köm» vor Anfang Mä-z

Mt mehr angenommen werden.
W. Schäverle, Hutmacher,
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